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Sie lesen in dieser Ausgabe:

• Tristesse adé: Die Zwickauer 
Straße wird verschönert und belebt

• Geschichte einer Siedlung:
Wie die Buchenwaldsiedlung zu 
ihrem Namen kam

• Fitness möglich machen:
Programm bietet Aktionen für 
Erwachsene

• Machen statt Meckern: 
Steuerungsgruppe sucht Freiwillige

• Endlich wieder Durchfahren:
Die Beyerstraße ist keine Baustelle 
mehr

• Verbindung geschaffen: Den 
Pleißenbach überspannt eine neue 
Brücke

• Schreibende Sieger: Präsentation 
von Gewinnertexten im Odradek

• Spielzeug für Groß und Klein: 
Haus Kraftwerk lockt mit 
Modellbahnen

• Der Nabel der Stadt: Warum 
das Zentrum nicht die Mitte ist

und vieles mehr... 

Wir putzen 
uns heraus!

Ein bisschen was vom Flair der Kultur-
hauptstadt können wir schon jetzt erleben 
– nicht nur durch die Schilder, die an den 
Straßenlaternen auf sie verweisen. Kultur-
hauptstadt heißt auch, dass sich die Stadt 
schick macht. In unserem KaSch-Gebiet 
können wir das etwa an der Beyerstraße 
erleben, die endlich wieder offen ist und 
wesentlich schöner gestaltet ist als vorher, 
durch die Interventionsfläche Küchwald, die 
Gestalt annimmt und vor allem im Pleißen-
bachareal, was sich jeden Tag ein bisschen 
mehr verändert. Übrigens lohnt sich gerade 
auch ein Blick auf den neuen Basketballplatz 
am Konkordiapark, dort wurde nämlich der 
Belag auf die neuen Spielfelder aufgebracht. 
Also nutzen sie doch den Spätherbst, die Ad-
ventszeit, schauen sie genussvoll auf unsere 
Stadtteile im Wandel und freuen wir uns 
gemeinsam auf die baldigen Gäste. 

 Ihr KaSch-Redaktionsteam

Auch auf der Weststraße ist Chemnitz 2025 präsent.

 Foto: Sarah Hofmann
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Die Beyerstraße ist wieder frei!

Nach eineinhalb Jahren Bauzeit ist die Beyerstraße zwischen Limba-
cher Straße und Paul-Jäkel-Straße wieder für den Verkehr geöffnet. 
Am 26. Mai 2023 wurde mit der umfangreichen Baumaßnahme 
begonnen, deren Kernstück der Neubau der Brücke über den Plei-
ßenbach war. Nun können Autos wieder passieren, der Weg zum 
Krankenhaus ist ohne Umwege über die Fritz-Matschke-Straße 
zugänglich. Und auch Fußgänger haben Grund zur Freude: zur 
Baumaßnahme gehörte nämlich auch der Bau mehrerer Verkehrs-
inseln, die die Querung erleichtern. Text und Bild: saho

Schritt für Schritt,
gesund und fit
Projekt bietet kostenfreie Sport-, Kreativ- und 
Kulturkurse für Erwachsene

Das Projekt „Schritt für Schritt 
- gesund und fit“ ist ein neues 
ESF-Projekt, das seit Anfang 
2024 in Chemnitz durchge-
führt wird. Unter der Leitung 
der Neuen Arbeit Chemnitz e.V. 
fördert es einen gesunden und 
aktiven Lebensstil.  Zielgruppe 
sind Erwachsene (18-65 Jah-
re), die in Chemnitz leben und 
nicht erwerbstätig sind.  Dazu 
gehören Menschen mit Migrati-
onshintergrund und solche, die 
aus gesundheitlichen Gründen 
oder wegen der Kindererzie-
hung nicht auf dem freien Ar-
beitsmarkt arbeiten können. 

Das Projekt bietet eine Viel-
zahl von kostenlosen Sport-, 
Kreativ- und Kulturkursen an, 
die in einem zweimonatigen 
Kursplan zusammengestellt 
sind. Außerdem bietet das Pro-
jekt einmalige Veranstaltun-
gen an, die für alle, die daran 
teilnehmen möchten, kostenlos 

Zur Anmeldung

Wichtig: Die Teilnehmerzahl ist in der Regel begrenzt, daher 
ist es wichtig, sich frühzeitig für einen Kurs oder eine Veran-
staltung anzumelden. Sie können sich telefonisch, per E-Mail 
oder persönlich im Infobüro der Neuen Arbeit Chemnitz e.V. 
in der Albert-Köhler-Straße 44 (nahe Vitacenter) anmelden.
Wir freuen uns auf Sie!
Kontaktdaten: 

Anna Gawor, Telefon: 0371 9092595
E-Mail: a.gawor@neue-arbeit-chemnitz.de

sind. Exkursionen, Workshops, 
Seminare, Aktivitäten zu den 
unterschiedlichsten Themen, so 
dass für jeden etwas dabei ist.  
Wöchentlich gibt es dienstags 
von 10:00 bis 11:00 Uhr einen 
Kaffeetreff für alle, die sich 
für das Projekt interessieren 
oder einfach nur Gesellschaft 
suchen.

Das Projekt „Schritt für 
Schritt - gesund und fit“ bietet 
regelmäßig neue Aktivitäten 
und Veranstaltungen an. Ein 
Sprachcafé wurde gerade ein-
gerichtet, bei dem Menschen in 
entspannter Atmosphäre ihre 
Deutschkenntnisse erweitern 
können. 

Weitere Angebote sind bereits 
in Planung – lassen Sie sich 
überraschen!

Aktuelle Informationen fin-
den Sie auch auf unseren Social-
Media-Seiten bei Facebook und 
Instagram. Text: Anna Gawor

Neubau geplant

An der Leipziger Straße nahe der Limbacher Straße könnte schon 
bald ein Wohnungsneubauprojekt realisiert werden, darauf weist 
derzeit eine Schautafel am Straßenrand hin. Laut der Internet-
seite des Unternehmens „Atrium“ sollen in der Kanalstraße im 
künftigen „Wohngebiet Pleißenbach“ 35 Eigentumswohnungen 
entstehen mit einer Fläche von 62 bis 87 Quadratmetern. Die 
Wohnungen sollen barrierefrei zugänglich sein.  (saho)

Öffnungszeiten Bürgergarten
Auch in der kalten Jahreszeit öffnet der Bürgergarten an der 
Matthesstraße seine Pforten und lädt zur (spät)herbstlichen 
Gartenarbeit, zum nachbarschaftlichen Zusammensein und 
Plauschen ein. Am 14. und 28. November ist der Bürgergarten 
ab 15 Uhr geöffnet. Wetterbedingte Änderungen werden über 
Soziale Medien, etwa Instagram bekannt gegeben. Kontakt zum 
Garten ist per E-Mail möglich: grundstueck2@urbanepolemik.de.
 (saho)
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Einhub Pleißenbach-Brücke Quelle: Stadt Chemnitz / Philipp Köhler

Stadtradeln:
Platz 110 für Bürgerzentrum & 
Neue Arbeit Chemnitz e.V.
Das Team Bürgerzentrum & 
Neue Arbeit Chemnitz e.V. hat 
auch in diesem Jahr wieder 
erfolgreich am Stadtradeln 
teilgenommen und sich im 
Vergleich zu den Vorjahren 
im Mittelfeld behauptet. Mit 
einem stolzen 110. Platz von 
insgesamt 220 Teams hat das 

Team beachtliche 1.040 Kilo-
meter erradelt. Gemeinsam 
haben die Radlerinnen und 
Radler der Kommune Chem-
nitz insgesamt 573.416 Kilo-
meter zurückgelegt, was einer 
Ersparnis von 95 Tonnen CO2 
und etwa 14 Erdumrundungen 
entspricht!  Text: A. Richter

 Quelle: Stadtradeln.de

Neue Talbrücke umspannt nun den Pleißenbach
Ab Dezember wird die Brücke laut Rathaus für den Verkehr freigegeben

Lange wurde um sie ein 
großes Geheimnis gemacht, 
verbarg sich über Monate hin-
weg unter einem Zelt nahe des 
ehemaligen Güterbahnhofs Al-
tendorf. Nun wurde die neue 
Talbrücke am 13. September 
endlich in den finalen Standort 
eingehoben und überspannt 
nun den Pleißenbach.

Der ca. 65 Tonnen schwere 
Stahloberbau wurde nach An-
gaben der Stadt Chemnitz mit 
einem ca. 650 Tonnen schwe-
ren Autokran in die vorberei-
teten Widerlager eingehoben. 
Dafür wurde die Brücke einmal 
komplett frei hängend gedreht.

Die Brücke hat eine Gesamt-
länge von 59 Metern und ist 
zwischen den Geländern 3,50 

Meter breit. Die Brückenfläche 
beträgt 205 Quadratmeter. Alle 
Stahlbauteile sind korrosions-
geschützt. Sie wurden vor dem 
Aufbringen der Endbeschich-
tung aufwändig und lärmin-
tensiv vor Ort sandgestrahlt 
und abschließend im Farbton 
eisenglimmergrau beschich-
tet. Das noch zu montierende 
Geländer wird um eine Nuance 
heller beschichtet. Der Boden-
belag besteht aus einem reak-
tionsharzgebundenem Dünn-
belag in sandgrau.

Die Brücke führt geradlinig 
von Norden nach Süden. Die 
südliche Anbindung biegt nach 
dem Widerlager in westlicher 
Richtung ab. Im Norden wird 

sie an den querendem Parkweg 
angebunden. Die Brücke steigt 
von Süd nach Nord um 1,60 
Meter an. Die geländegleichen 
Wegeanbindungen werden mit 
der Freianlagengestaltung her-
gestellt. Die Verkehrsfreigabe 
erfolgt laut Rathaus voraus-
sichtlich ab Dezember 2024, 
dann kann die Brücke zu Fuß 
und per Rad genutzt werden.

Die Kosten belaufen sich 
auf ca. 1,23 Mio. Euro. Aus-
geführt wurde der Brücken-
Einhub vom Unternehmen 
Krause & Co., Hoch-, Tief- 
und Anlagenbau GmbH aus 
Adorf. Mit dem Einhub sind 
die Arbeiten am künfti-
gen Verbindungsbauwerk 
weitgehend abgeschlossen.

 (Red)

ANZEIGE
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Ein neuer Stadteingang für Chemnitz
Mehr Stadtgrün, mehr Leben, mehr Schönheit: Was es mit dem Sanierungsgebiet Zwickauer Straße 
auf sich hat

Die Zwickauer Straße – ein 
Name, der für viele Chemnitzer 
untrennbar mit dem Stadtbild 
verbunden ist. Einst war sie eine 
lebendige Magistrale, die durch 
ein geschäftiges Viertel führte, 
doch heute präsentiert sie sich 
oft in einem tristen Licht: Ver-
fallene Gebäude, ungenutzte 
Flächen und eine Atmosphäre, 
die zum Vorbeifahren einlädt, 
aber nicht zum Verweilen.

Doch das könnte sich zukünf-
tig ändern! Am 13. Juli 2022 hat 
der Chemnitzer Stadtrat den 
ersten Schritt in eine neue Ära 
beschlossen und das Gebiet 
rund um die Zwickauer Straße 
offiziell als Sanierungsgebiet 
ausgewiesen. Auf einer Flä-
che von 68 Hektar zwischen 
Kappler Drehe im Osten und der 
A72 im Westen sowie der Bahn-
straße im Süden bis hin zum 
ehemaligen Braustolzgelände 
im Norden wird nun ein um-
fassender Wandel angestoßen.

Vorab gab es eine umfassende 
Voruntersuchung, die sowohl 
eine Bestandsaufnahme als 
auch Befragungen der Eigen-
tümer umfasste. Behandelt 
wurden folgende Fragen: Wie 
ist die Ausgangslage? Welche 
Defizite gibt es? Welche Gebäu-
de müssen gesichert und saniert 
werden? Welche Brachflächen 
sollten erschlossen und welche 
Nebenstraßen saniert werden? 
Wie können die Straßenzüge 
so gestaltet werden, dass sie 
sowohl für den Autoverkehr 
geeignet sind als auch Fußgän-
gern und Radfahrern Sicherheit 
und Attraktivität bieten? Wo 
kann Stadtgrün entstehen? 
Welche Nutzungskonzepte sind 
für die leerstehenden ehemali-
gen Industriebauten denkbar? 
Kurzum: Wie kann das Gebiet 
lebenswerter gestaltet werden 
und eine funktionierende Mi-
schung aus Gewerbe, Dienst-
leistungen, Wohnraum sowie 
Kultur und Freizeit entlang 

dieser Magistrale entstehen?
Die Vision für die Zwickauer 

Straße, die nunmehr in Form 
eines Maßnahmenplans vor-
liegt, dient nicht nur als Ori-
entierungsrahmen für alle 
baulichen Vorhaben, sondern 
auch als Fördergebietskonzept 
zur Beantragung von Finanz-
hilfen. Der Plan ermöglicht das 
Einwerben von Geldern über 
Städtebauförderprogramme 
und Förderungen aus dem Eu-
ropäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE). Dies gibt 
den notwendigen millionen-
schweren, finanziellen Rück-
halt.

Insgesamt sind es 40 leer-
stehende, unsanierte Gebäu-
de entlang und im Umfeld der 
Zwickauer Straße, die dring-
lich saniert werden müssen 
und neue Mieter brauchen. Die 
Stadt Chemnitz konzentriert 

sich zunächst auf 25 Gebäude 
im Kerngebiet rund um die 
Zwickauer Straße.  Darüber 
hinaus gilt es Straßenzüge zu 
sanieren, Kanalarbeiten durch-
zuführen, Flächen zu entsie-
geln und den Kappelbach zu 
renaturieren. Auch sind einige 
bodenordnende Maßnahmen 
vorab durchzuführen, um bei-
spielsweise Grund von priva-
ten Eigentümern zu erwerben, 
welcher für die Verlängerung 
der Straßenbahntrasse entlang 
der Zwickauer Straße benötigt 
wird. Doch die Vision für die 
Zwickauer Straße geht über die 
rein baulichen Maßnahmen hi-
naus. Es besteht der Wunsch, 
dass sich die gesamte Straße 
in ähnlicher Weise entwickelt 
wie der Garagen-Campus und 
die ehemalige Tüllfabrik. Auf 
dem Garagen-Campus, der 
bereits das Straßenbahnmu-

seum beheimatet, entstehen 
verschiedenste Projekt- und 
Veranstaltungsflächen. An-
gestrebt wird eine Mischung 
aus Wissenschaft, Wirtschaft, 
Kunst und Handwerk. 

Bei der ehemaligen Tüllfab-
rik ist die Transformation dank 
des Geldes von drei privaten 
Gründern und Immobilienent-
wicklern bereits vollzogen. Dass 
an der Zwickauer Straße, Ecke 
Lützowstraße gelegene Gebäu-
de trägt nunmehr den schlich-
ten Namen „dieFabrik“ und 
beherbergt Büros, Coworking-
Spaces, Gastronomie, Appar-
tements, Fitnessbereich, eine 
Dachterasse mit Fußball- und 
Basketballplatz. Ein kleiner auf-
einander abgestimmter Mik-
rokosmos. Die Gesellschafter 
Frank Theeg, Frank Steinert 
und Gerd Göbelbecker haben 
mit einem Investitionsvolumen 

Plan „Sanierungsgebietes Zwickauer Straße“ Foto: erstellt durch KEWOG Städtebau GmbH, Stand 04/2022
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von insgesamt 15 Millionen 
Euro hier einen Meilenstein 
gesetzt, der als Vorzeigepro-
jekt für die Stadt Chemnitz gilt. 
Unterstützt wurde das Projekt 
durch Politik und Stadtver-
waltung. Zudem wurde es von 
Malte Ziegenhagen prominent 
unterstützt, dem ehemaligen 
Kapitän der Niners. Er ist auch 
im jetzigen Team von „dieFab-
rik“ tätig und kümmert sich um 
das Partnernetzwerk.

Wünschenswert ist, dass 
sich dieser unternehmerische 
Mut und der Erfolg auf weite 
Teile des Sanierungsgebiets 
überträgt, nach und nach 
alle historischen Gebäude im 
neuen Glanz erstrahlen, sich 
erfolgreich verschiedene Ge-
werbe, Dienstleistungen und 
Mischnutzungskonzepte etab-
lieren und die Gebäude wieder 
dauerhaft genutzt werden.

Der Zeitplan für die Sanie-
rungsmaßnahmen erstreckt 
sich bis 2036. Um Gebäude-
eigentümer, Anwohner und 
interessierte Chemnitzer über 
den aktuellen Stand und die 
Zielstellungen der Sanierungs-
bemühungen zu informieren, 
lud die Stadtverwaltung am 29. 
August 2024 zu einem Bürger-
forum ins Straßenbahnmuse-
um ein. Über 100 Interessierte 
folgten der Einladung und zeig-
ten großes Interesse.

Das Bürgerforum bot eine 
wertvolle Plattform für Infor-
mationen und Diskussionen. 
Frau Stillger, Abteilungsleite-
rin für Stadterneuerung und 
Fördermittel, eröffnete die Ver-
anstaltung mit einführenden 
Worten zum Planungsstand, 
den verfügbaren Finanzmitteln 
sowie den geplanten Maßnah-
men. Die Teilnehmer erhielten 
Einblicke in zentrale Fragen: 
Welche städtischen Vorhaben 
stehen an? Welche Fördermög-
lichkeiten gibt es für private 
Eigentümer und Gewerbetrei-
bende? Und wie können sich 
Vereine und Anwohner aktiv 
einbringen?

In drei Gesprächsrunden hat-
ten die Anwesenden die Gele-
genheit, tiefer in diese Themen 
einzutauchen. Im Fokus stan-
den die zukünftige Gestaltung 
des Rittergutparks am Kappel-
bachgrünzug, die Entwicklung 
von Pocketparks (kleine grüne 
Freizeitoasen auf Brachflächen)  
und die Sanierung von Altbau-
ten. Die Stadtverwaltung und 
die Agentur StadtWohnen in-
formierten private Eigentümer 
über verschiedene Fördermög-
lichkeiten und Handlungsopti-
onen für ihre Immobilien.

Die lebhaften Diskussionen 
verdeutlichten, dass ein regel-
mäßiger Austausch auch in 
den kommenden Jahren von 

großer Bedeutung sein wird. 
Der Sanierungsprozess hat 
gerade erst begonnen, und es 
stehen noch viele Gespräche 
mit Eigentümern an, um zu-
kunftsfähige Nutzungsideen zu 
entwickeln. Ein Beispiel dafür 
ist das Schicksal der Wanderer 
Werke mit ihrem 19.000 m² gro-
ßen Areal: Seit 25 Jahren stehen 
die Gebäude leer und verfallen. 
Konkrete Zukunftspläne des 
Eigentümers, der Berliner Im-
mobilienfirma Falstaf, sind der-
zeit der Stadtverwaltung nicht 
bekannt. Dringlich sucht sie das 
Gespräch mit dem Eigentümer. 
Klar ist, dass die Sanierung wie 
auch die Entwicklung eines 
tragfähigen Nutzungskon-
zepts bestmöglich durch die 
Stadtverwaltung unterstützt 
werden soll.

Die historischen Industrie-
bauten entlang der Zwickauer 
Straße prägen das Stadtbild und 
ihre Sanierung ist von großer 
Bedeutung für den Denkmal-
schutz. Doch auch der Kap-
pelbach, der durch das Gebiet 
fließt, steht im Mittelpunkt der 
Sanierungsmaßnahmen. Er bie-
tet nicht nur Möglichkeiten für 
naturnahe Erholung, sondern 
spielt auch eine wichtige Rolle 
für das Stadtklima als Frisch- 
und Kaltluftschneise. 

Derzeit ist der Kappelbach 
an vielen Stellen nur schwer 

zugänglich. Ein durchgehen-
der Grünzug von der Micha-
elstraße bis zur Popowstraße 
wäre wünschenswert, doch 
die Umsetzung wäre aufwen-
dig und kostenintensiv. Daher 
liegt der Fokus zunächst auf der 
Verbesserung des ökologischen 
Zustands des Gewässers sowie 
auf der Schaffung einiger Ver-
weilorte am Fluss.

Ein solcher Verweilort konnte 
bereits realisiert werden: Dank 
der Fördermittel für das Kultur-
hauptstadtjahr Chemnitz 2025 
und Mitteln aus dem Städte-
bauförderprogramm „Wachs-
tum und nachhaltige Erneu-
erung“ wurde im Juni 2024 
der Rast- und Spielplatz „Am 
Feldschlösschen“ im KaSch-Ge-
biet eröffnet. Dieser Platz bietet 
Sitzgelegenheiten, Fitnessgerä-
te sowie einen Spiel- und Klet-
terturm – ein echter Gewinn für 
das Stadtgebiet Mitte-West und 
für alle, die entlang des Kappel-
bachs zu Fuß oder mit dem Rad 
unterwegs sind.

Es wäre wünschenswert, dass 
die positiven Impulse aus dem 
Bürgerforum sowie die bereits 
erbrachten baulichen Leistun-
gen in den kommenden Jahren 
fortgeführt werden, sodass sich 
die Zwickauer Straße allmäh-
lich zu einem attraktiven und 
lebendigen Stadteingang ent-
wickelt. Text: Antje Richter

„dieFabrik“ an der Zwickauer Straße, Ecke Lützowstraße Foto: buelei39

ANZEIGE
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Werden Sie Teil der Steuerungsgruppe
der Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West!

Die Bürgerplattform Chem-
nitz Mitte-West sucht enga-
gierte Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter, die gemeinsam mit 
uns die Zukunft unserer Stadt-
teile Kaßberg, Schloßchemnitz 
und Altendorf gestalten möch-
ten.  Wir sind ein Netzwerk aus 
aktiven Bürgern, Bewohnern 
sowie Akteuren der Vereins-

landschaft und Unternehmen, 
das sich für eine lebendige und 
lebenswerte Nachbarschaft 
einsetzt.

Was wollen wir erreichen?

Gemeinsam mit Ihnen möch-
ten wir aktuelle Themen und 
Herausforderungen in unseren 
Stadtteilen diskutieren und 

Jana Mischke (Anwohnerin 
Schloßchemnitz): 
„Ich bin seit 2019 Mitglied 
der Steuerungsgruppe und 
freue mich immer auf unsere 
Sitzungen. Hier werden viele 
spannende Projekte für die 
Stadtteile eingereicht, von 
der Stadtentwicklung bis 
zum sozialen Miteinander in 
der Nachbarschaft - und wir 
dürfen sie ermöglichen. Das ist 
schon eine große Ehre. Und es 
macht Spaß, vor allem unsere 
Osterhasenaktion ist jedes Jahr 
mein Highlight. Als Ehrenamt 
ist die Steuerungsgruppe ideal: 
man kann viel erreichen und 
das in relativ wenig Sitzungs-
zeit.“

Nadine Seidel (Anwohnerin 
Kaßberg): 
„Auf die Bürgerplattform Mit-

te-West wurde ich durch einen 
Artikel in der Stadtteilzeitung 
aufmerksam. Nach dem Be-
such einer öffentlichen Sitzung 
entschied ich mich, aktiv mit-
zuwirken. Mit der Bürgerplatt-
form lassen sich auch kreative 
Ideen von Privatpersonen di-
rekter umsetzen und die Stim-
me der Stadtteilbewohner wird 
nicht nur gehört, sondern auch 
von der Verwaltung ernstge-
nommen.“

Christian Köhler (Anwohner 
Altendorf): 
„Als Gründungsmitglied der 
Bürgerplattform Chemnitz 
Mitte-West bin ich seit 2012 
dabei. Es liegt mir besonders 
am Herzen, die Interessen der 
Anwohner des Flemmingge-
biets zu vertreten. Ich setze 
mich dafür ein, dass auch die 

Warum es sich lohnt, dabei zu sein:
älteren und behinderten Bür-
ger Gehör finden. Dank der 
Möglichkeiten, die uns die 
Bürgerplattform bietet, gelingt 
es uns besser, Bürgerforen und 
Beratungen mit Vertretern der 
Stadtverwaltung zu organi-
sieren.“

Sabine Kaden (Bürgertreff 
Flemmingstraße): 
„Vieles liegt mir für den Stadt-
teil Altendorf auf dem Herzen. 
Bei der Bürgerplattform lau-
fen alle Fäden im Stadtgebiet 
zusammen und ich kann hier 
diese Themen einbringen.“

Uwe Wirrig (Anwohner 
Schloßchemnitz): 
„Zur Bürgerplattform Mitte-
West kam ich eher zufällig auf 
Einladung eines Bekannten hin 
und bin gerne geblieben. Mich 

stört es, dass es im Stadtteil 
nach über 30 Jahren seit der 
Wiedervereinigung immer 
noch Häuserruinen und Bra-
chen gibt. Diese werfen ein ne-
gatives Licht auf den Stadtteil, 
in dem ich zu Hause bin.“

Tatjana Iljasch (Integrations-
projekt Bürgerzentrum Leipzi-
ger Straße): 
„Mitte-West gibt vielen Mig-
ranten und Zuwanderern eine 
neue Heimat. Ich möchte die 
Nöte und Sorgen von Migran-
ten aufnehmen und an ent-
sprechende Stellen weiterlei-
ten. Als Integrationslotsin habe 
ich immer auch die Bedürfnisse 
von neuen Stadtteilbewohnern 
oder denen, die schon lange 
zugezogen sind, im Blick und 
vertrete diese Zielgruppe in der 
Bürgerplattform.“

Lösungen entwickeln. Dabei 
stehen folgende Bereiche im 
Fokus:
• Stadtentwicklung und 
 Bauvorhaben
• Verkehr
• Wohnen, Umfeld und 
 Grünanlagen
• Soziales, Kultur und Sport
• Kinder, Jugend und Familie

Wir laden alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herz-
lich ein, sich in der Steuerungs-

Wenn Sie Interesse haben, aktiv an der Gestaltung Ihres 
Stadtgebiets mitzuwirken, freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme! 

Antje Richter
(Koordinatorin der Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West)
Bürgerzentrum Leipziger Str. 39, 09113 Chemnitz
info@buergerplattform-mittewest.de / 0371 33 50 520

Die Sitzungen der Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West 
sind öffentlich und finden regelmäßig am dritten Montag des 
Monats von 17.00 bis 19.00 Uhr im Bürgerzentrum Leipziger 
Straße 39 statt. 
Die nächsten Termine sind:  18. 11. und 16. 12. 2024 

Steuerungsgruppe der Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West

 Foto: Franziska Engelmann

gruppe der Bürgerplattform zu 
engagieren. Zu den Aufgaben 
der Mitglieder gehören:
• Teilnahme an den monat-
 lichen Treffen der Steuer-
 ungsgruppe
• Beratung und Ausarbeitung 
 von Stellungnahmen zu 
 stadtgebietsrelevanten 
 Themen
• Vergabe von Mitteln aus 
 dem Bürgerbudget für 30 bis
 40 Stadtteilprojekte pro Jahr
 Text: Antje Richter
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Gemeinsame 
Adventszeit
Angebote in den KaSch-
Stadtteilen führen durch 
die Vorweihnachtszeit

Weihnachten naht in großen 
Schritten und damit auch die 
zahlreichen Veranstaltungen 
im Stadtgebiet, die dazu einla-
den, in der Adventszeit zusam-
menzurücken, sich zu treffen 
und gemeinsame Zeit zu ver-
bringen. Hauptattraktion ist 
natürlich auch in diesem Jahr 
der große Weihnachtsmarkt auf 
dem Marktplatz. Er startet mit 
zahlreichen Buden, Fahrgeschäf-
ten und Veranstaltungen am 29. 
November und ist bis zum 23. 
Dezember geöffnet.

Auch im KaSch-Gebiet star-
tet die Saison in diesem Jahr 
am Freitag dem 29. November. 
Der Auftakt des hiesigen Weih-
nachtsreigens: ein traditionelles 
Pyramiden-Anschieben auf dem 
Luisenplatz. Am Nikolaustag, 
dem 6. Dezember, lädt Pro Se-
niore zum vorweihnachtlichen 
Zusammensein ein. Einen Tag 
später, wird sich das Gebiet rings 
um die Franz-Mehring-Straße 
wieder mit Leben füllen, dann 
findet dort nämlich das mittler-
weile zur Tradition gewordene 
„100MeterWeihnachten“ statt 
– mit zahlreichen Kulturange-
boten, einer lebendigen Nach-
barschaft und vielem mehr. Wer 
danach noch immer nach kleinen 
Präsenten für seine Lieben sucht, 
kann am 11. Dezember von 15-17 
Uhr selbst tätig werden, dann 
öffnet nämlich die Untere Lui-
senschule ihre Türen für Gäste, 
zur Weihnachtsbastelei.

Im Advent organisiert die Mo-
zartgesellschaft auch in diesem 
Jahr einen lebendigen Advents-
kalender. Lerntherapeutin An-
gela Häusler hat mit ihrer Praxis 
am Gerhart-Hauptmann-Platz 
in diesem Jahr das Türchen Nr. 
10  mit dem Motto „Glühwein 
und Kekse, das kann ja jeder. 
Wir falten Sterne mit den Besu-
chern“. (saho)

Lesung „Mit Deinen Worten“
Siegerbeitrag des Schreibwettbewerbs des 1. Chemnitzer Autorenvereins 
wird im Lesecafé Odradek präsentiert

In diesem Jahr lobte der 1. 
Chemnitzer Autorenverein 
erstmalig einen Schreibwett-
bewerb aus, der sich gezielt an 
junge Erwachsene richtete, 
um jüngere Schreibtalente der 
Stadt zu finden und in einen li-
terarischen Austausch mit ihnen 
zu treten. Eingereicht werden 
konnten Beiträge in Erzähl- oder 
Gedichtform. Einsendeschluss 
war der 31.05.2024. Eine Jury 
aus drei Mitgliedern des Vereins 
bewertete die Texte nach den 
Kriterien Qualität der Sprache, 
Stil, Originalität, Kreativität 
und Dramaturgie. Die meisten 
Punkte erzielte der Beitrag „How 
to unshit the world“ des 32-jähri-
gen Andreas Henz aus Chemnitz, 
der unter dem Pseudonym An-
tiphon schreibt. Er handelt von 
einer „mülligen“ Begebenheit, 
welche das lyrische Ich zu Re-

flexionen über den Zustand der 
Gesellschaft verleitet, sich selbst 
davon aber nicht ausnimmt.

„Der Text überzeugte vor allem 
durch die gelungene Verknüp-
fung einer alltäglichen Begeben-
heit mit der gesellschaftlichen 
Gesamtsituation, die bildhafte, 
authentische und zum Inhalt 
passende Sprache sowie die 
überraschende Wendung zum 
Ende der Erzählung“, erklärt Ve-
ronika Ahnert, Projektleiterin 
des Wettbewerbs.

Bereits vor der Sommerpau-
se wurde dem glücklichen 
Gewinner die Prämie in Höhe 
von 50 Euro im Rahmen einer 
Literaturwerkstatt überreicht. 
Am 05.12.2024 veranstaltet der 
Autorenverein nun eine Lesung 
im Lesecafé Odradek zur Prä-
sentation einer Auswahl der 
eingereichten Beiträge. Neben 

dem Gewinner Andreas Henz 
sind weitere Autorinnen und Au-
toren aus dem Teilnehmerfeld 
des Schreibwettbewerbs sowie 
dem jüngeren Kreis des Vereins 
zu erleben. Die Gäste erwartet 
ein lebhafter Abend mit inspi-
rierenden, kritischen aber auch 
poetischen Werken und Raum 
für kreativen Austausch. Für die 
musikalische Umrahmung sorgt 
Kurt Kies mit seiner Gitarre. Be-
ginn der Veranstaltung ist 18:30 
Uhr. Der Eintritt beträgt 3 Euro.

Wer diesen Termin verpasst, 
kann den prämierten Text auch 
in der neuen Anthologie des Ver-
eins finden, welche Anfang 2025 
herausgegeben wird.  

Mehr Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Termi-
nen unter: www.autorenverein-
chemnitz.de

 Text: Veronika Ahnert

Am 30. August liefen ca. 250 
orange gekleidete Kinder und 
Erwachsene in 2 km-Runden 
durchs Altendorfer Wohnge-
biet. Es war der 21. Hospiz-
Spendenlauf des Hospiz- und 
Palliativdienstes Chemnitz 
e.V. Die Läuferinnen und Läu-
fer haben 2354 Kilometer in 
90 Minuten zurückgelegt und 

eine Spendensumme von fast 
36.000 Euro erkämpft. Allen 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern sei herzlich gedankt für 
ihre anfeuernde Unterstützung, 
für kaltes Wasser zum Kühlen 
und für ihr Verständnis, dass 
die Zufahrtswege in dieser Zeit 
blockiert waren.

Ab Januar 2025 bietet der Hos-

Rege Teilnahme am diesjährigen Hospiz-Spendenlauf. Foto: Angelika Schmieder

21. Spendenlauf vom Hospiz- und Palliativdienst 
Chemnitz e.V. erbringt knapp 36.000 Euro

piz- und Palliativdienst Chem-
nitz e.V. einen Vorbereitungskurs 
für Interessierte an, die sich eh-
renamtlich in der Hospizarbeit 
engagieren möchten. Interessen-
ten finden das Kursprogramm 
unter www.hospiz-chemnitz.
de und erhalten weitere Infor-
mationen unter 0371/560 15 33.

 Text: Angelika Schmieder
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Wie die Buchenwaldsiedlung zu ihrem Namen kam
Peter Blechschmidt macht sich auf die Suche nach der Geschichte einer hiesigen Wohnsiedlung 
und blickt dabei auf das bewegte vergangene Jahrhundert und dunkle Chemnitzer Geschichte.

Während eines Spaziergan-
ges durch eine der schönsten 
Wohnsiedlungen in unserem 
Stadtteil Altendorf, von der 
Albert-Schweitzer-Straße 
entlang der Buchenwaldstra-
ße, über den Berganger und 
zurück über die Karl-August-
Georgi-Straße, erfuhr ich aus 
einem Schaukastenaushang 
von einer Mitgliederversamm-
lung der Siedlergemeinschaft 
Altendorf e.V.. Außerdem ent-
deckte ich an einer lauschigen 
Sitzecke ein Sponsorenschild 
über Siedler der Buchenwald-
siedlung und in einer Social-
Media-Annonce aus dem Jahr 
2020, las ich von einem Stra-
ßenflohmarkt des Siedlerver-
eins Buchenwaldsiedlung. Der 
Siedlungsname weckte mein 
Interesse.

Aus Unterhaltungen mit lang 
ansässigen Bewohnern der 
Siedlung, etwa mit Joachim 
Thieme, erfuhr ich, dass sich 
zunehmend jüngere Men-
schen vorstellen könnten, in 
dieser Siedlung ein Zuhause 
zu finden. Viele der “Altein-
gesessenen” hatten vor allem 
in den 70er und 80er Jahren 
mit Initiativen und Aktionen 
beigetragen, Wohnen und Le-
ben angenehm zu gestalten. 
Das belegte er beispielsweise 
mit einer Festschrift der Gar-
tensiedlung Auberggrund von 
1975 sowie Fotos und kleinen 
Episoden.

Auch ist ihnen Einiges zur 
Geschichte der „Buchenwald-
siedlung“ in Erinnerung, die 
1936 mitten in einem Wohn-
gebiet errichtet wurde, deren 
Siedlungshäuser während 
der Weimarer Republik vor 
allem für Angehörige von 
Kriegsopfern gebaut wurden. 
Keineswegs rührte der Name 
“Buchenwaldsiedlung” von 
einem benachbarten Buchen-

wäldchen.
Auch Herr Fritz Neidhardt 

erinnert sich. Einst bekam er 
von der Mutter aufgetragen, 
Abfälle auf den Komposthau-
fen hinter dem Haus zu brin-
gen, die sich aber als getarnte 
Lebensmittel für ein Versteck 
für eine Fremdarbeiterin aus 
der Ukraine entpuppten. Der 
“braune Nachbar” von neben-
an durfte davon nichts wis-
sen. Als Junge nutzte er, wie 
er erzählt, die Nachkriegszeit 
im vom Krieg zertrümmerten 
Chemnitz, um Steine für das 
damalige Elternhaus zu be-
sorgen. Sein Vater nämlich, 
war bei der Enttrümmerung 
der zerstörten Stadt engagiert. 
Diese Geschichten bleiben in 
Erinnerung.

Die Namen der Straßen, 
die die Siedlung umfassten, 
für die 1936 der Spatenstich 
erfolgte, wurden nach dem 
2. Weltkrieg getilgt: z.B. die 
Dietrich-Eckart-Straße durch 
Buchenwaldstraße ersetzt. Bei 
Dietrich Eckart handelt es sich 
um den Namen eines Ideologen 

des Antisemitismus und völki-
scher Ideen. Der Name muss-
te 1937 her, denn es entstand 
die „Alte Kämpfer Siedlung 
Chemnitz Altendorf“ – so die 
Bezeichnung des eingetrage-
nen Vereins beim Landgericht 
Chemnitz für verdienstvolle 
Vorkämpfer der „nationalen 
Erhebung“, schon von 1923. So 
ist es jedenfalls in einer Kartei 
des früheren Rat des Bezirkes 
im Staatsarchiv über enteigne-
tes Eigentum der NSDAP laut 
Befehl 126 der SMAD von 1945 
vermerkt.

Dieser Siedlungsbau erregte 
bei den angestammten Sied-
lern nicht nur Missmut und 
Unverständnis – auch deren 
(neue) Bewohner sorgten für 
Kritik. Sie konnten mit attrak-
tiven Wohnungen, großzügi-
gen Grundstücken mit Garten, 
aber auch mit günstigen Kre-
diten rechnen. Mit den „Brau-
nen“ wollten die Alteingeses-
senen wenig zu tun haben. 
Ihre „arische Abstammung“ 
und ihre Treue zum NS Staat 
waren Grundvoraussetzung 

für den Erhalt eines solchen 
Siedlungshauses, hob sie her-
aus und hob sie ab. 

Die (Alt-)Siedler in den be-
nachbarten Häusern wurden 
abwertend als die „Klodeckel-
Scheißer“ bezeichnet, weil 
deren bescheidene Wohnun-
gen eben nicht über gedielte 
Dachböden, über eine weitere 
Etage, geschweige denn über 
ein komfortables Abwassersys-
tem verfügten. Oftmals waren 
es ja auch Kriegswitwen, die 
sich mit Mühe ihr Eigenheim 
schufen. Nun waren nach der 
Kapitulation 1945 in Chemnitz 
27 Prozent des ehemaligen 
Wohnungsbestandes zerstört, 
34 Prozent aller Familien hat-
ten kein Obdach.

Im Oktober 1945 wurde das 
Vermögen dieses NS-Vereins 
in Chemnitz von der Sowje-
tischen Militäradministra-
tion (SMAD), der damaligen 
Regierungsgewalt in der 
Sowjetischen Besatzungs-
zone, gemäß Befehl 126 kon-
fisziert und in die kommu-
nale Verwaltung überführt. 

Blick in die Buchenwaldsiedlung Foto: Sarah Hofmann
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Wir suchen Geschichte(n)

Liebe Leser*innen, gerne können auch Sie Beiträge zur His-
torie der Stadtteile Altendorf, Kaßberg und Schloßchemnitz 
einbringen. Sie wissen etwas über bestimmte Häuser, Straßen, 
Orte und Gegebenheiten in diesem Gebiet? Dann melden 
Sie sich gerne per E-Mail an presse.kasch@gmail.com oder 
statten dem Bürgerzentrum an der Leipziger Straße einen 
Besuch ab, die Mitarbeitenden vor Ort stellen dann einen 
Kontakt zur Redaktion her.

Schon im Mai 1945 bestätig-
te die SMAD einen Beschluss 
des damaligen OdF-Hauptaus-
schusses, Opfer des Faschismus 
bevorzugt in frei gewordene 
beschlagnahmte Wohnungen 
einzuweisen. Die „Beschlag-
nahmungsverordnung, der 
Provinz Sachsen“ vom 13. Au-
gust 1945, forderte daher u.a. 
ausdrücklich: „Naziverbrecher, 
Kriegsverbrecher, Kriegshetzer, 
aktive Nazis und ihre Fami-
lien sind aus ihren Wohnun-
gen auszuweisen und in Not-
wohnungen unterzubringen.“ 

Den aus KZ und Gefängnissen 
nach dem 25. Mai 1945 zurück-
gekehrten Inhaftierten – viele 
von ihnen aus dem KZ Buchen-
wald, wurde in Chemnitz in 
der gesamten Stadt Wohnrecht 
übertragen, teilweise kosten-
frei. Einige der bereitgestellten 
Wohnungen gehörten zu der 
Siedlung zwischen Karl August 
Georgi Straße und Buchen-
waldstraße – deren Namens-
geber die zurückgekehrten Bu-
chenwald-Inhaftierten waren. 

Das spätere „Wohnraum-
gesetz“ des Alliierten Kon-
trollrates vom 8. März 1946 
schuf dann die Vorausset-
zungen, mit Grundlagen für 
eine Zwangsbewirtschaftung 
und Wohnraumlenkung die 
Wohnungsnot der gesamten 
Bevölkerung einzudämmen.

 Text: Peter Blechschmidt

Eine Sitzecke lädt zum Verweilen ein Fotos : Sarah Hofman

ANZEIGE
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KINDER UND JUGEND

Klein aber oho
Modellbauausstellung im Haus Kraftwerk setzt auf Modellvielfalt, Kreativität und verfügt sogar 
über einen großen Sandkasten.

Die mittlerweile 17. Mo-
dellbauausstellung im Haus 
Kraftwerk an der Kaßbergstra-
ße bietet vom 16. bis zum 17. 
November für Groß und Klein 
wieder viel zu sehen. Auf den 
über 2000 Quadratmetern Flä-
che finden sich Modelle von 
Segel- und Motorschiffen, 
Flugzeugen, Hubschraubern, 
Trucks, Traktoren, Autos und 
vieles andere.

Was ein bisschen wie der 
Traum eines großen Kinder-
zimmers wirkt, ist eigentlich 
viel mehr. Es geht um techni-
sche Kreativität, um Genauig-
keit, bei historischen Modellen 
um Geschichte und vor allem 
um die unterhaltsame Präsen-
tation der Modelle aus Plastik 
oder Karton, aus Holz oder Me-
tall. Nicht zu vergessen sind die 
Gespräche mit den Menschen, 
die viel Zeit, Fleiß und Geld in 

ihr Hobby investieren und die 
Ergebnisse auf der Modellbau-
messe präsentieren. 

Holm Krieger, Geschäftsfüh-
rer des Kraftwerks ist schon 
ganz gespannt: „Jedes Jahr gibt 
es neue Dinge zu entdecken, 
neue Details, die bestehenden 
Modellen hinzugefügt werden. 
Auch die Möglichkeiten der 
Digitalisierung führen immer 
wieder zu sehenswerten Wei-
terentwicklungen. In den 17 
Jahren der Ausstellung hat sich 
so viel getan - es ist einfach 
wunderbar zu sehen, wie sich 
die Modelle weiterentwickeln 
und neue hinzukommen. Und 
mit ihnen die Menschen die 
mit Akribie und Leidenschaft 
dem Hobby Modellbau nach-
gehen.“ 

Besonders die ferngesteuer-
ten RC-Modelle sind die High-
lights der Ausstellung. Sowohl 

im großen Saal, wo Modelle 
von modernen und histori-
schen Trucks durch die Zu-
schauer paradieren, als auch im 
großen Indoor-Geländekasten, 
für den 2 Tonnen Sand in das 
Foyer des Kraftwerks gebracht 
worden sind. Dort werden die 
Modelle von verschiedensten 
Nutzfahrzeugen über Brücken 
und Sandhügel gefahren und 
müssen beweisen, dass sie 
ähnlich geländegängig sind 
wie die großen Brüder in der 
Realität. 

Die Ausstellung ist für die 
ganze Familie konzipiert und 
während Kinder und Jugend-
liche besonders die modernen 
Modelle bewundern, sind es 
die Eltern und immer öfter 
auch die Großeltern, die sich 
an dem einen oder anderen 
Stand an ihre eigene Kindheit 

erinnert fühlen und so auch 
ihren Kindern oder Enkeln 
etwas zeigen können, was sie 
selbst früher bewegt hat oder 
von ihnen bewegt wurde.

Das Kraftwerk ist die Hei-
mat der Modellbahn AG des 
Kraftwerks, des 1. Chemnitzer 
Schiffsmodellclubs und einer 
der größten Modellbahnaus-
stellungen in Chemnitz. Das 
sind beste Voraussetzungen für 
viele interessierte Chemnitzer 
und Chemnitzerinnen, sich in 
der Familie einen entspannten 
und interessanten Nachmittag 
auf der Modellbaumesse im 
Kraftwerk zu gönnen.

 Text: Kraftwerk e.V.

Die 17. Modellbauaustellung 
ist am 16. und 17. November 
von 10-18 Uhr geöffnet. 
Mehr unter: 
www.kraftwerk-chemnitz.de
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KULTURHAUPTSTADT

2025 – Was passiert wann?
Das Geheimnis um das Programm für unsere Kulturhauptstadt Chemnitz wurde nun gelüftet.

Mehr als 1000 Veranstaltun-
gen sollen 2025 in Chemnitz und 
Region im Rahmen des Kultur-
hauptstadtjahres stattfinden. 
Das versprachen die Initiatoren 
am 25. Oktober, als sie das Ge-
samtprogramm erstmals der 
Öffentlichkeit präsentierten. 
Projekte sollen umgesetzt wer-
den, dabei sind 872 Akteurinnen 
und Akteure beteiligt. Da es sich 
um ein europäisches, also ein 
internationales Projekt handelt, 
bestehen entsprechend viele Ko-
operationen ins Ausland – ins-
gesamt gibt es Partnerschaften 
mit 40 Ländern, davon befinden 
sich 60 Prozent in Osteuropa. 
„Chemnitz 2025 ist ein großes 
Gemeinschaftsprojekt“, sagt An-
drea Pier, die Geschäftsführerin 
der Kulturhauptstadt GmbH.

Die Umsetzung dieser Projekt-
menge können die Organisie-
renden natürlich nicht alleine 
stemmen, dabei sind sie auf die 
Hilfe der Menschen in Chemnitz 
und Region angewiesen. Schon 
jetzt sind 600 Freiwillige ge-
meldet, sogenannte Volunteers 
– es werden jedoch noch wei-
tere benötigt. Dabei werden die 
Freiwilligen nicht nur als Hilfe 
betrachtet, sondern sind Bot-
schafterinnen des Großprojektes 
in die Zivilgesellschaft hinein 
und gleichzeitig Ausdruck einer 
aktiven Gemeinschaft, die be-
reit ist, sich einzubringen.  „Wir 
wollen zeigen, dass wir uns 

Nicht nur auf der Küchwaldbühne sondern auch auf der Wiese davor 

wird 2025 einiges los sein, etwa ein Konzert des bekannten Rappers Sido.

 Foto: Sarah Hofmann

Zur Programmpressekonferenz reisten Medienschaffende aus ganz Europa an.

 Foto:  Sarah Hofmann

nicht verstecken müssen, dass 
wir schon viel haben“, sagt Ober-
bürgermeister Sven Schulze zum 
Programm. Dabei weist er vor al-
lem auf einen sehr breitgefassten 
Kulturbegriff hin, der sich durchs 
kommende Jahr ziehen soll. „Kul-
tur kann Feiern sein, sich freuen, 
Kultur kann Genießen sein“, sagt 
das Stadtoberhaupt.

Das Programm ist aufgeteilt in 
mehrere Projektkategorien und 
setzt gezielt Leuchtturmprojekte, 
um die sich andere Veranstaltun-
gen und Initiativen gruppieren. 
Ein Beispiel: das Projekt #3000 
Garagen besucht Garagenhöfe 
im Stadtgebiet, veranstaltet dort 
Events und künstlerische Inter-
ventionen, erzählt aber gleich-
zeitig auch die Geschichten der 
Menschen, die dort seit jeher wir-
ken. Das gesamte Programm ist 
nun online und abrufbar unter 
chemnitz2025.de/programm/.

Kulturhauptstadt im Küch-

waldpark

Das Kulturhauptstadtpro-
gramm hält auch für die Re-
gion Mitte-West zahlreiche 
Highlights bereit, auf die sich 
die Chemnitzer und ihre Gäs-
te freuen dürfen. Besonders im 
Küchwaldpark wird in 2025 
so lebhaft gefeiert wie lange 
nicht mehr. In den ersten bei-
den Augustwochen stehen auf 
der Eventfläche mehrere große 
Open-Air-Konzerte auf dem Pro-

gramm. Unter anderem wird der 
bekannte Deutschrapper Sido 
auftreten; weitere Künstler wer-
den in den kommenden Monaten 
bekannt gegeben. Die Veranstal-
tungsgesellschaft C³ rechnet da-
mit, dass die Küchwaldwiese bei 
jedem Konzert mit über 10.000 
Besuchern ausverkauft sein wird.

Auch die Anrainer des Küch-
waldparks haben ihr Kultur-
hauptstadtjahr bereits geplant. 
Die Küchwaldbühne wartet 
mit einem vollen Spielplan auf: 
Tom Saywer sowie Das Bildnis 
des Dorian Gray (nach dem Ro-
man von Oscar Wilde) werden 
als Gastspiele des Städtischen 
Theaters zu sehen sein. Die In-
szenierung „Unter dem Misch-
wald“ begeistert mit zwei Meter 
hohen Puppen und auch die be-
liebte ABBA-Show und mehrere 
Konzerte sind wieder Teil des 
Spielplans. 

Aktive der Parkeisenbahn or-

ganisieren gemeinsam mit 13 
Kitas im Kulturhauptstadtjahr 
ein Straßenmalfest „Wir in Eu-
ropa“. Hier werden am 14. Juni 
die Wege rund um die Festwiese 
im Küchwaldpark zur Leinwand. 
Zusätzlich wird die Parkeisen-
bahn am vorletzten Septem-
berwochenende in 2025 „200 
Jahre Eisenbahn in Europa“ ganz 
groß feiern und viele weitere Ter-
mine sind bereits terminiert: 
Liederpark, Tanz in den Mai, 
Kulturhauptstadt-Marathon, 
das christliche Jugendfestival 
„C FESTIVAL“, Ballonfest und, 
und, und – die Liste lässt sich 
um vieles ergänzen. Immer auf 
dem Laufenden bleiben Sie mit 
dem Veranstaltungskalender 
unter www.kuechwald.de und 
natürlich mit den monatlichen 
Programmheften zum Kultur-
hauptstadtjahr, welche auch 
im Bürgerzentrum erhältlich 
sind.  Text: Sarah Hofman
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31. Oktober 2024
10 - 20 Uhr Gespensterfest im Küchwald: Fahrten mit der 

Parkbahn mit Kostüm ohne Eintritt; Halloween-Masken bas-
teln und Schminken im Kosmonautenzentrum; Märchenraten, 
Lampionumzug und Feuershow mit der Küchwaldbühne
Ort: Küchwald, Küchwaldring, 09113 Chemnitz

1. November 2024
*14 Uhr „Über sieben Brücken musst Du gehn“, Brücken 

entlang der Chemnitz zum „Brückentag“, mit Gästeführerin 
Grit Linke, Dauer: ca. 1,5 Std., Preis: 9 € p. P., Kontakt: 0176 / 
234 027 24 oder info@c-entdecken.de
Treffpunkt: Falkeplatz, vor der Deutschen Bank

01. / 02. November 2024
*Fr. ab 18 Uhr / Sa. ab 10 Uhr 22. Fest der 100 Trommeln mit 

Workshops und Sa. 19 Uhr Konzertfestnacht 
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz

03. November 2024
*14 Uhr Stadtführung Kaßberg „Das Westend von Chemnitz“, 

Spaziergang durch das Nobelviertel, Dauer: 2 Std., 10 € p.P., Kontakt: 
Grit Linke 0176 / 234 027 24 oder info@c-entdecken.de, Treffpunkt: 
Weststr. / Ecke Hohe Str. vor der „Tanzenden Siedlung“

05. November 2024
*18 Uhr Die Frauen um Kafka - ein Portrait mit Prof. Dr. Ilse 

Nagelschmidt, Eintritt: 5 €, erm. 4 €
Ort: Lila Villa, Kaßbergstr. 22, 09112 Chemnitz

06. November 2024
*19 Uhr Trauer trifft Hoffnung - Offener Abend für alle Inte-

ressierten „Philipp Mickenberger - Real life“, Dokumentarfilm. 
Nähere Infos: www.matthaeus.kirchechemnitz.de
Ort: St. Matthäuskirchgemeinde, Zinzendorfstr. 14, 09116 Chemnitz

07. November 2024
*17 - 19 Uhr Winterkräuter (Frauenkräuter), Werkstatt für 

Frauen, Kurs kostenfrei
Ort: Lila Villa, Kaßbergstr. 22, 09112 Chemnitz

07. - 09. November 2024
*PERSPEKTIVEN - Filmfestival für Menschenrechte vom Haus 

Arthur e.V. (Programm unter: https://perspektiven-festival.eu/
programm/hauptprogramm)
Ort: Weltecho Kino, Annaberger Straße 24,09111 Chemnitz

08. November 2024
*18 - 20 Uhr LichtNacht, größter Lampinonumzug in Chem-

nitz, ca. 19 Uhr Beginn der Feuershow an der Küchwaldbühne, 
Veranstalter: Volkssolidarität Stadtverband Chemnitz e.V.
Ort: ab 17.30 Uhr Treff auf der Schloßteichinsel

08. / 09. November 2024 
*Fachtag CVI x Autismus (mit Anmeldung)

Ort: SFZ Förderzentrum, Flemmingstraße 8c, 09116 Chemnitz

09. November 2024
*10 - 11 Uhr Schreibwerkstatt für Frauen mit Andrea Siegert, 

Gebühr: 45 €
Ort: Lila Villa, Kaßbergstr. 22, 09112 Chemnitz
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13. November 2024
*14.30 Uhr Arthrose und Osteoporose im Fokus neue Aspekte 

in der Diagnostik und Fortschritte in der Behandlung, Referent: 
Dr. Guntmar Grübler, freier Eintritt
Ort: Pro Seniore Residenz Chemnitz, Salzstr. 40, 09113 Chemnitz

15. November 2024
*16.30 Uhr Lampionumzug der Kita Kassberg-Spechte

Ort: Kita Kassberg-Spechte, Zinzendorfstr. 31, 09116 Chemnitz

16. November 2024
*14 - 16 Uhr Räuchern mit Pflanzen zur energetischen Raum-

reinigung mit Cornelia Römer, Anmeldung & Info über: stone-
wood-kraeuter.de
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

19. November 2024
*16 - 19 Uhr Das ist unsere Party, Veranstaltung für Menschen 

mit und ohne Handicap mit Musik, Tanz und gastro. Versorgung.
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz

21. November 2024
*16 Uhr Infoveranstaltung „Kinder im Leben begleiten als 

Familienpaten oder Pflegeeltern“, Caritasverband für Chemnitz 
und Umgebung e.V., www.caritas-chemnitz.de/familie
Ort: Volkshochschule Chemnitz, Moritzstraße. 20, 
09111 Chemnitz

23. / 24. November 2024
*10 - 17 Uhr Adventsbasteln, Eintritt wird erhoben.

Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

27. November 2024
*17 Uhr Vortragsreihe „In Chemnitz entdeckt“: Rente und 

Steuern. Finanzielle Herausforderungen im dritten Lebens-
abschnitt, Referent: Hartwig Keck, Steuerberater und Rentner
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz

28. November 2024
*11.30 Uhr Kleinster Weihnachtsmarkt in Altendorf

Ort: Hirschwiese im SFZ, Flemmingstr. 8c vor dem Haus 18, 
09116 Chemnitz

29. November 2024
15 - 19 Uhr Pyramidenanschieben & Raachermannel-Aufwe-

cken auf dem Luisenplatz. Der richtige Auftakt zur Adventszeit 
für die ganze Familie: 3m hohe Pyramide, Bühnenprogramm, 
Glühwein, Bratwurst und süße Leckereien.
Ort: Luisenplatz, 09113 Chemnitz

03. / 10. / 17. Dezember 2024
*14.30 -16.30 Uhr Raumfahrt-Bastelwerkstatt im Kosmo-

nautenzentrum
Ort: EPZ im Küchwald, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

04. Dezember 2024
*12 - 14 Uhr Adventsgrillen

Ort: Innenhof der Schönherrfabrik, Schönherrstr. 8, 09113 Chemnitz
*15.30 Uhr Weihnachtskonzert in der Einrichtungskirche, 

mit dem Chor Kaleidoskop & dem Chor der Sterne
Ort: SFZ Kirche/Haus2, Flemmingstraße 8c, 09116 Chemnitz

04. Dezember 2024
*18 Uhr Vernissage „Die Lauten und die Leisen“, Bilder von 

Ulrike Uhlig, Eintritt frei
Ort: Lila Villa, Kaßbergstr. 22, 09112 Chemnitz

05. Dezember 2024
*15 - 16:30 Uhr DA CAPO – Musikcafé, „Jugend musiziert“ 

mit Musikschüler*innen der Städtischen Musikschule Chemnitz, 
die am Musikwettbewerb „Jugend musiziert“ 2025 teilnehmen 
werden, inkl. Kaffee und Kuchen ab 14:00 Uhr
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstraße 36, 09112 Chemnitz

06. Dezember 2024 
*14.30 - 17 Uhr Weihnachtsmarkt bei Pro Seniore

Ort: Pro Seniore Residenz Chemnitz, Salzstr. 40, 09113 Chemnitz

07. Dezember 2024
*100 Meter Weihnachtsmarkt auf dem Kaßberg

Ort: Franz-Mehring-Str./ Ulmenstr.

11. Dezember 2024
*15 - 17 Uhr Winterfest in der Unteren Luisenschule: Advents-

basteln und weihnachtliche Leckereien
Ort: Unter Luisenschule, Fritz-Matschke-Str. 21, 09113 Chemnitz

*16 - 19 Uhr 2. Schönherr-Singen, Eintritt frei
Ort: Innenhof der Schönherrfabrik, Schönherrstr. 8, 09113 Chemnitz

16. Dezember 2024
*14 Uhr Kurze Tage, kurze Filme – Filmcafé für Senioren 

Eintritt frei
Ort: Bürgerhaus Brühl-Nord, Müllerstr. 12, 09113 Chemnitz

28. / 29. / 30. Dezember 2024
*14.00 Uhr Stadtführung zwischen den Feiertagen, kurzwei-

liger Rundgang durch die Chemnitzer Innenstadt. Dauer: 1,5 
Std., Preis: 12 € , bitte anmelden, Kontakt: info@c-entdecken.
de oder 0176 / 234 027 24
Treffpunkt: Karl-Marx-Monument (Brückenstraße)

31. Dezember 2024
*14 Uhr Chemnitzer Silvesterspaziergang, mit Poesie und 

Feuerwerk, poetische Stadtführung angereichert mit Gedichten 
und Geschichten, Dauer: ca. 2 Std., Preis: 15 €, Anmeldung erfor-
derlich, informieren Sie sich, ob die Stadtführung stattfindet, 
Gästeführerin: Grit Linke, Kontakt: info@c-entdecken.de oder 
0176 234 027 24
Treffpunkt: Theatron (Treppe am Theaterplatz)

*15 - 17 Uhr 48. Silvester-Modellraketen-Start mit dem Rake-
tenmodellsportclub Sachsen e.V. , Basteltermine zur Vorbereitung 
sowie die Anmeldemöglichkeit werden rechtzeitig vorher unter 
www.kuechwald.de bekanntgegeben.
Ort: EPZ im Küchwald, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

1. Januar 2025
*14:00 Uhr Chemnitzer Neujahrsspaziergang - Mit Poesie 

und Salzhering, poetische Stadtführung angereichert mit Ge-
dichten und Geschichten, Dauer: ca. 2 Std., Preis: 12 €, ohne 
Anmeldung, informieren Sie sich, ob die Stadtführung statt-
findet, Gästeführerin: Grit Linke, Kontakt: info@c-entdecken.
de oder 0176 234 027 24
Treffpunkt: Theatron (Treppe am Theaterplatz)
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Veranstaltungen im November:

07.11.2024

10.00 - 12.00 Uhr AG Quilten (spezielle Nähtechniken)
12.11.2024

15.00 - 17.00 Uhr Empowerment for You! Part II 
 (academy isc e.V.)
14.11.2024

12.15 - 15.30 Uhr Skatnachmittag 
18.11.2024

17.00 - 19.00 Uhr öffentl. Sitzung der Steuerungsgruppe 
 der Bürgerplattform Mitte-West
26.11.2024

15.00 - 17.00 Uhr Empowerment for You! Part II 
 (academy isc e.V.)
27.11.2024

10.00 - 12.00 Uhr AG Geschichte
14.00 - 16.00 Uhr Geselliger Spielenachmittag 
28.11.2024

10.00 - 12.00 Uhr Stadtteilrunde AG Kultur & Soziales

Veranstaltungen im Dezember:

05.12.2024

10.00 - 12.00 Uhr AG Quilten (spezielle Nähtechniken) 

10.12.2024

15.00 - 17.00 Uhr Empowerment for You! Part II 
 (academy isc e.V.)
12.12.2024

12.15 - 15.30 Uhr Skatnachmittag 
16.12.2024

17.00 - 19.00 Uhr öffentl. Sitzung der Steuerungsgruppe 
 der Bürgerplattform Mitte-West
18.12.2024

10.00 - 12.00 Uhr AG Geschichte 
14.00 - 16.00 Uhr Geselliger Spielenachmittag

kostenlose Sprechstunde mit Rechtsanwältin Diana Henning 
(Anmeldung erforderlich)
26.11.2024 09.30 - 13.30 Uhr

Rentenberatung mit Steffen Haupt 
(Anmeldung erforderlich, Kosten nach Vereinbarung)
11.11. / 18.11. / 09.12.2024 09.00 - 12.00 Uhr
28.11. 14.00 - 16.00 Uhr

Bei einigen Veranstaltungen ist ein geringer 
Unkostenbeitrag zu entrichten. 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Näheres zu erfragen 
im Bürgerzentrum Tel. 0371/33 50 52 0

Veranstaltungen im Bürgerzentrum Leipziger Straße

Wöchentliche Angebote

Montag:

8.00 - 09.30 Uhr Deutsch-Trainingskurs
9.00 - 10.30 Uhr Erstorientierung Deutsch (Gruppe 2)
9.45 - 11.15 Uhr Deutsch für Aussiedler und Migranten
11.30 - 13.30 Uhr AG Computer für Aussiedler und Migranten
13.30 - 15.00 Uhr Erstorientierung Deutsch (Gruppe 1)
Dienstag:

8.30 - 10.00 Uhr Französisch für Sprachinteressierte
10.15 - 11.45 Uhr Englisch für Sprachinteressierte

13.30 - 15.00 Uhr Englisch für  Sprachinteressierte
Mittwoch:

8.30 - 11.30 Uhr IT-Beratung mit Jörg Lorenz 
9.00 - 12.00 Uhr Nachbarschaftshilfe Nähen
Donnerstag:

8.30 - 11.30 Uhr individuelle Computernutzung
10.00 - 11.00 Uhr Gymnastik im Haus Kraftwerk e.V.
13.30 - 15.00 Uhr Erstorientierung Deutsch (Gruppe 3)
15.30 - 17.00 Uhr „Fitmacher für die Schule“ Schülernachhilfe 
Freitag:

8.30 - 11.30 Uhr IT-Beratung mit Jörg Lorenz
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AUS DEN STADTTEILEN

Gefördert mit Städtebaufördermitteln
von Bund, Freistaat Sachsen 
und Stadt Chemnitz

gefördert aus Haushaltsmitteln
der Stadt Chemnitz

Das Zentrum ist nicht die Mitte!
Warum Chemnitz gleich fünf rechnerische Mittelpunkte hat – von denen sich einer im KaSch-Gebiet 
befindet.

Wo liegt der Mittelpunkt un-
serer Stadt? Auf dem Markt, am 
Roten Turm, auf dem Düssel-
dorfer Platz? Alles weit verfehlt! 
Schüler des Chemnitzer Schul-
modells machten es sich im Ma-
thematikunterricht zur Aufgabe, 
den Mittelpunkt zu errechnen. 
Das Ergebnis: je nach mathe-
matischer Herangehensweise 
ergeben sich unterschiedliche 
Koordinaten, ist die Mitte an-
ders zu verorten. Die Schüler be-
stimmten fünf Mittelpunkte, die 
im Zeitraum von 2022 bis 2024 
mit Stelen sichtbar gemacht 
wurden.

Die Idee zum Projekt stammt 
von Thomas Jahre. „Angefangen 
hat alles mit einer Broschüre, die 
ich von einem Mathelehrer aus 
dem Fürstentum Liechtenstein 
bekommen habe“, erinnert sich 
der heutige Rentner, der damals 
als Mathelehrer im Chemnit-
zer Schulmodell arbeitete.  Sein 
Kollege aus Liechtenstein hatte 
mit seinen Schülerinnen und 
Schülern den Mittelpunkt des 
kleinen Landes errechnet und 
Thomas Jahre machte dies zum 
Anlass, sich dieser Aufgabe mit 
einer zehnten Klasse im Rahmen 
einer Projektwoche ebenfalls zu 
stellen.

Dafür benötigte er jedoch 
Daten. Über 5000 Messwerte 
spielte ihm die Stadt Chemnitz 
dafür zu. „Ich hatte Glück, dass 
sich die Stadt 2019 gerade in 
der Bewerbung zur Europäi-
schen Kulturhauptstadt 2025 

befand“, so Jahre, daher habe er 
die Zuarbeiten umfangreich und 
kostenfrei bekommen. Sobald 
er die umfangreiche Tabelle vor 
sich liegen hatte, legte er mit 
seiner Projektgruppe los und 
testete mit ihnen verschiedene 

Rechenmethoden. So errechne-
ten sie die fünf Mittelpunkte in 
Chemnitz. Für den Mittelpunkt 
im KaSch-Gebiet, der sich auf 
dem Friedhof der Gemeinde 
St.-Nikolai-Thomas (Michael-
straße 15) befindet, wurde ein 
Verfahren gewählt, dass recht 
viele Zahlen einbezieht. „Für den 
Punkt  rechnet man die Koordi-
naten von Ost und West sowie 
die von Nord und Süd zusammen 
und erhält so Mittelpunktko-
ordinaten. Diese nennen sich 
Eckenschwerpunkt“, erklärt 
der Mathelehrer. Die anderen 
Mittelpunkte befinden sich in 
der Neefestraße, Johann-Esche-
Straße, Irkutsker Straße und am 
Straßenbahnmuseum.

Um die fünf Mittelpunkte zu 
erkunden, lädt am 31. Oktober 
um 13.30 Uhr die Gästeführerin 
Ramona Wagner zu einer Fahr-
radtour ein. Treffpunkt ist an der 
ersten Mittelpunkt-Stele in der 
Neefestraße 5. Die Teilnahme an 
der Tour ist kostenpflichtig (9€). 
Wer alleine die Mittelpunkte er-
kunden möchte, findet im Inter-
net unter den Stichworten „Das 
Zentrum ist nicht die Mitte“ alle 
Infos und Koordinaten.
 Text: Antje Richter und

 Sarah Hofmann

Am 17. Oktober 2024 wurde im KaSch-Gebiet auf dem Friedhof der Ge-

meinde St.-Nikolai-Thomas (Michaelstraße 15) die vierte Stele eingeweiht. 

Zu sehen: Der Ideenstifter Thomas Jahre (1.v.l.), der Künstler Didi Leimcke 

(2.v.l.) Foto: buelei39

Liebe Lesende, Sie gehen mit offenen Augen durch ihre Nach-
barschaft und Ihnen fällt etwas auf, was Sie gerne in der KaSch 
lesen möchten?  Ihnen brennt ein bestimmtes Thema unter den 
Nägeln? Sie wollen uns ihre Meinung zum Heft sagen? Nur zu, 
wir freuen uns auf Ihre Nachrichten, Anregungen und Kritik. 
Auch, wenn Sie selbst für einen Beitrag in die Tasten greifen 
und sich den ehrenamtlichen Redakteur*innen anschließen 
wollen, nehmen Sie gern Kontakt auf über:
presse.kasch@gmail.com.


